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Medienmitteilung  

Geldwäschereibekämpfung: Parlament verabschiedet Teilrevision des Geldwäschereigesetzes 

Revision Geldwäschereigesetz: Grosse Lücken bleiben unangetastet 

Bern, 19. März 2021 – Anstelle der erforderlichen gründlichen Revision des Geldwäschereigesetzes ver-

abschiedete das Parlament heute bloss eine Mini-Reform. Weil im Unterschied zu anderen Ländern wich-

tige Bereiche, wie risikobehaftete Dienstleistungen von Anwälten und Notaren, weiterhin nicht dem Ge-

setz unterstellt sind, weist die Schweiz weiterhin problematische Schlupflöcher auf und bleibt insgesamt 

auch zukünftig unterhalb des internationalen Minimalstandards. So unternimmt die Schweiz im Ergebnis 

weiterhin zu wenig gegen die Geldwäscherei und die kriminellen Machenschaften einzelner Akteure, die 

gerade auch in der Schweiz geschäften. 

National- und Ständerat haben an ihren heutigen Schlussabstimmungen die Teilrevision des Geldwäschereige-
setzes verabschiedet. Die Revision geht einmal mehr auf grossen internationalen Druck zurück. Das zwischen-
staatliche Gremium «Financial Action Task Force» hat bei der Schweiz anlässlich des letzten Länderexamens im 
Jahr 2016 berechtigterweise grosse Lücken in der Geldwäschereibekämpfung festgestellt. In wichtigen Punkten 
erfüllte die Schweiz den internationalen Minimalstandard zur Geldwäschereibekämpfung nicht und kam deshalb 
um eine Revision des Geldwäschereigesetzes nicht umhin.  

Während bereits der Bundesrat eine bescheidene Revision vorschlug, hat das Parlament mit seinem heutigen 
Entscheid diese nochmals markant geschwächt und damit bloss eine Minirevision beschlossen. Für die Geldwä-
schereiprävention und -bekämpfung besonders schädlich ist der Verzicht auf die dringend notwendige Unterstel-
lung der Anwälte und Notare unter das Gesetz, wenn sie heikle Sitzgesellschaften und Trusts gründen und ver-
walten.  

Martin Hilti, Geschäftsführer von Transparency Schweiz, hält fest:  

«Solange die Schweiz im Unterschied zu anderen Ländern derartige Schlupflöcher für Geldwäscherei zulässt, 
werden Schweizer Akteure weiterhin in die grossen Skandale involviert sein. Damit werden auch in Zukunft wich-
tige Aktivitäten zur Verschleierung von illegalen Geldströmen von der Schweiz aus erfolgen und unser Land wird 
leider – aber zu Recht – weiterhin international unter Druck bleiben.»  
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Transparency International Schweiz («Transparency Schweiz») ist die Schweizer Sektion von Transparency International, der weltweit führenden Nichtre-
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